
Herbst 2018
Thema Nr. 1
Stellen Sie den Erziehungsbegriff der Kritischen Erziehungswissenschaft dar und diskutieren Sie 
dessen Ertrag für die Theorieentwicklung im Bereich pädagogischer Zielfragen!

Thema Nr. 2
1. Stellen Sie knapp eine Bildungstheorie Ihrer Wahl dar!
2.  Grenzen Sie die Begriffe "Kompetenz" und "Qualifikation" anhand geeigneter Kriterien 

von Ihrem vorgestellten Bildungsbegriff ab!
3. Erötern Sie Stärken und Schwächen der drei Begriffe als Zielkategorien von Schule und 

Unterricht!

Thema Nr. 3
Diskutieren Sie die Frage nach der Geschlechtergerechtigkeit im deutschen Bildungssystem vor 
dem Hintergrund der Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung!

Frühjahr 2018

Thema Nr. 1
Digitale Medien gewinnen in allen Lebensbereichen zunehmend an Bedeutung. Nach dem 
Beschluss der Kultusministerkonferenz „Bildung in der digitalen Welt“ (KMK, 2016) soll Schule 
diesen Entwicklungen Rechnung tragen.
Stellen Sie zentrale Leitlinien der schulischen Medienerziehung dar und diskutieren Sie die 
zentralen Herausforderungen, vor denen sie steht!

Thema Nr. 2
Erläutern Sie mit Bezug auf aktuelle bildungstheoretische Positionen, warum und inwieweit 
Bildung als Transformation verstanden werden kann!

Thema Nr. 3
Empirische Studien zu den Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen wie z.B. die SINUS-
Milieu-Studie „Wie ticken Jugendliche 2016?“ – Lebenswelten von Jugendlichen“ oder die „17. 
SHELL Jugendstudie 2015“ zeigen, dass Kinder und Jugendliche unter sehr unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen aufwachsen und leben.
Stellen Sie zentrale Ergebnisse solcher Studien vor und ziehen Sie daraus Konsequenzen für die 
pädagogische Arbeit an Grund- und Mittelschulen!

Herbst 2017
Thema Nr. 1
Stellen Sie theoretische Grundlagen der interkulturellen Erziehung vor und erläutern Sie 
Möglichkeiten und Grenzen der Umsetzung der interkulturellen Erziehung in der Schule!

Examensthemen in Allgemeiner Pädagogik: Grund- und Mittelschule



Thema Nr. 2
Bildung und/oder Erziehung?
Klären Sie die beiden pädagogischen Grundbegriffe und diskutieren Sie ihr Verhältnis im Hinblick 
auf die Lehrtätigkeit an Grund- oder Mittelschule!

Thema Nr. 3
Welchen Einfluss hat der soziökonomische Status der Herkunftsfamilie auf den Schulerfolg?
Stellen Sie zentrale Ergebnisse der Empirischen Bildungsforschung dar und ordnen Sie diese 
theoretisch ein!

Frühjahr 2017
Thema Nr. 1
Wie lässt sich die Wertebindung erzieherischen Handelns in einer pluralen Gesellschaft theoretisch 
fundiert begründen?

Thema Nr. 2
Vergleichen Sie Humboldts Bildungstheorie mit Klafkis Allgemeinbildungskonzept und erörtern Sie
deren Relevanz für die heutige Schule!

Thema Nr. 3
Bereits in den frühen Schuljahren müssen wesentliche Grundlagen für die Entwicklung der 
schulischen Lernmotivation und der Bildungsmotivation im weiteren Leben gelegt werden.
Beschreiben Sie zwei grundlegende Theorien zur Lernmotivation und diskutieren Sie auf der Basis 
empirischer Studien den Einfluss von Schule und Elternhaus auf die Entwicklung der schulischen 
Lernmotivation!

Herbst 2016
Thema Nr. 1
Grenzen Sie den Begriff "Erziehung" vom Begriff "Sozialisation" anhand zweier einschlägiger 
Autoren ihrer Wahl ab!

Thema Nr. 2
Skizzieren Sie zwei bildungstheoretische Positionen ihrer Wahl und diskutieren Sie deren 
didaktische Ansprüche an Unterricht und Schule!

Thema Nr. 3
Stellen Sie das Konzept des "lebenslangen Lernens" anhand zweier theoretischer Bezüge dar und 
diskutieren Sie seine Bedeutung insbesondere für das Lernen in der Grund- oder 
Haupt-/Mittelschule!

Frühjahr 2016
Thema Nr. 1
Inklusion als Ziel pädagogischen Handelns
Klären Sie Begriff, Ziele und methodische Konzepte von "Inklusion"!
Erläutern Sie Anforderungen, die die Inklusion an den Erziehungsauftrag von Lehrkräften in der 
Grundschule oder Haupt- bzw. Mittelschule stellt!

Thema Nr. 2
Was heißt "Bildung" heute? Zeigen Sie die Konturen eines zeitgemäßen Bildungsbegriffs auf und 



erläutern Sie seine Bedeutung für Ihr zukünftiges Lehrerhandeln!

Thema Nr. 3
"Jungen sind die Bildungsverlierer unserer Zeit!" - Diskutieren Sie diese Aussage auf der Basis 
einschlägiger Forschungsergebnisse!

Herbst 2015
Thema Nr. 1
Erläutern Sie den Begriff „sozialer Ungleichheit“ in der Bildung!
Nennen Sie empirische Befunde einer von Ihnen gewählten Form von sozialer Ungleichheit und 
diskutieren Sie bezogen darauf Möglichkeiten zur Reduktion!

Thema Nr. 2
Zeigen Sie anhand von Klafkis Ansatz den Zusammenhang von Bildungstheorie und Allgemeiner 
Didaktik auf!
Veranschaulichen Sie diesen Zusammenhang am Beispiel ihrer Schulform!

Thema Nr. 3
Wie kann in einer pluralen Gesellschaft die normative Grundlage pädagogischen Handelns 
begründet werden?

Frühjahr 2015
Thema Nr. 1
Skizzieren Sie das Design einer empirischen Untersuchung der Bildungsforschung Ihrer Wahl aus 
den letzten zehn Jahren und stellen sie die Relevanz der zentralen Ergebnisse für die Tätigkeit 
einer Lehrkraft dar!

Thema Nr. 2
1. Erläutern Sie Differenzen und Verhältnisse zwischen formaler und materialer Bildung!
2. Stellen Sie dar, wie im gegenwärtigen Kompetenzdenken dieses Verhältnis konkretisiert 

wird! Erörtern Sie, welche Bedeutung vor diesem Hintergrund formaler und materialer 
Bildung im Unterricht der Grund- oder Haupt- bzw. Mittelschule zukommt (wählen Sie eine 
der beiden Schulformen)!

3. Erörtern Sie das Verhältnis von formaler und materialer Bildung anhand eines von Ihnen 
selbst gewählten Fallbeispiels!

Thema Nr. 3
Erziehung ist ein, wenn nicht der zentrale Grundbegriff der Pädagogik, der jedoch auf 
unterschiedliche Weise definiert wird.

1. Arbeiten Sie, ausgehend von zwei exemplarischen Definitionen des Erziehungsbegriffs und
deren Vergleich, allgemeine Grunddimensionen von Erziehung heraus!

2. Ergänzen Sie diese Charakterisierung des Erziehungsbegriffs, indem Sie ihn dem Begriff 
der „Sozialisation“ gegenüberstellen!

3. Erörtern Sie, inwiefern aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen das Verhältnis von 
Erziehungs- und Sozialisationsprozessen beeinflussen!

Herbst 2014
Thema Nr. 1
Welchen Stellenwert haben die sogenannten „social media“ für Kinder und Jugendliche unter den 
Aspekten von Mediensozialisation und Medienbildung? Beantworten Sie diese Frage mit Bezug auf
die Grundschule oder die Haupt-bzw. Mittelschule! 



Thema Nr. 2
In den letzten Jahren wurde eine Vielzahl von qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden 
im Feld Schule eingesetzt.Diskutieren Sie Vor-und Nachteiledieser beiden Forschungszugänge 
anhand konkreter Studien! Beschreiben Sie konkrete Folgen für das Handeln von Lehrerinnen und 
Lehrern an Grund-und Haupt-bzw. Mittelschulen!

Thema Nr. 3
Was verstehen Sie unter „Bildung für nachhaltige Entwicklung“? 

Frühjahr 2014
Thema Nr. 1
Welche Anforderungen stellt die Inklusion als Ziel pädagogischen Handelns an die Professionalität 
von Lehrerinnen und Lehrern in der Grundschule oder der Haupt-und Mittelschule?

Thema Nr. 2
Stellen Sie Modelle zur Evaluation im Bildungswesen vor und erörtern Sie, wie Evaluation im 
Bildungswesen zur Qualitätssicherung beitragen kann und welche Kriterien dazu erfüllt sein 
sollten!

Thema Nr. 3
Zeigen Sie, inwiefern das Ausmaß von Bildungsgerechtigkeit im Schulsystem vom sozialen 
Hintergrund der Schülerinnen und Schüler abhängt! Beziehen Sie sich dabei auch auf Befunde aus 
den PISA-Studien!

Herbst 2013
Thema Nr. 1
Stellen Sie einen zentralen Befund aus einer empirischen Untersuchung zur schulischen Bildung dar
und diskutieren Sie dessen Anregungspotenzial für die schulische Praxis! 

Thema Nr. 2
Bildung, Qualifikation oder Kompetenz? Definieren Sie die Begriffe, zeigen Sie Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede auf und diskutieren Sie ihre Bedeutung als Zielkategorien von Schule!

Thema Nr. 3
Wie lässt sich die normative Bindung erzieherischen Handelns in einer pluralen Gesellschaft 
begründen?

Frühjahr 2013
Thema Nr. 1
Entfalten Sie die Begriffe „Erziehungsbedürftigkeit“ und „Bildsamkeit“ in anthropologischer 
Perspektive! 

Thema Nr. 2
Stellen Sie einen zentralen Befund aus einer empirischen Untersuchung zur schulischen Bildung (z. 
B, PEARLS/IGLU, PISA, Bildungsbericht) dar! Erklären Sie das dahinter liegende 
Forschungsdesign und diskutieren Sie das Anregungspotenzial dieses Befundes für die schulische 
Praxis!



Thema Nr. 3
Welche Bedeutung hat das Thema „Inklusion“ für die Gesellschaft und damit für die Grund-oder 
Haupt-bzw. Mittelschule? Beantworten Sie diese Frage unter Bezug auf einen bildungstheoretischen
Ansatz und unter Bezug auf empirische Erkenntnisse zur Heterogenität von Kindern und 
Jugendlichen!

Herbst 2012
Thema Nr. 1
Verschiedene Bildungsstudien zeigen, dass in der deutschen Gesellschaft bestimmte Gruppen als 
Bildungsverlierer gelten. Nennen Sie eine bestimmte Gruppe und erörtern Sie mögliche Gründe!

Thema Nr. 2
Begründen und reflektieren Sie die Möglichkeiten und Grenzen von Bildung und Erziehung im 
institutionellen Kontext der Grund-und Mittelschulen!

Thema Nr. 3
Konkretisieren Sie die Möglichkeiten und Grenzen der Werteerziehung an einem Handlungsfeld der
Pädagogik (z. B. Gesundheitspädagogik, Interkulturelle Pädagogik, Sexualpädagogik, 
Umweltpädagogik)!

Frühjahr 2012
Thema Nr. 1
Erläutern Sie Handlungsfelder, Konzepte und Zieldimensionen der Medienpädagogik!

Thema Nr. 2
Diskutieren Sie Möglichkeiten und Grenzen der Einführung bundesweiter Bildungsstandards im 
Bereich der schulischen Bildung!

Thema Nr. 3
Beschreiben Sie die Unterschiede zwischen materialer und formaler Bildung! Erläutern Sie 
Wolfgang Klafkis Verständnis von kategorialer Bildung! 

Herbst 2011
Thema Nr. 1
Stellen Sie qualitative und quantitative Forschungsmethoden vor und diskutieren Sie deren 
jeweilige Einsatzmöglichkeiten und -grenzen imRahmen der Empirischen Bildungsforschung! 

Thema Nr. 2
Erörtern Sie die Bedeutung von „Bildung“ in der Wissensgesellschaft!

Thema Nr. 3
Stellen Sie unterschiedliche Erziehungstheorien vor, indem Sie Erziehung als Prozess der 
Sozialmachung und Sozialwerdung beschreiben!


